
5. Teil:
Arbeitsblätter

Auf den nächsten Seiten folgen Arbeitsblätter. Diese benötigen Sie für die Durchführung und Dokumentation 
der Evaluierung entsprechend den gesetzlichen Anforderungen. Bitte kopieren oder drucken Sie diese vor 
der Evaluierung aus (Download: www.eval.at/evalog).

Arbeitsblatt 1:  Festlegen von Arbeitsbereichen und Tätigkeiten 1 Seite
Betriebe mit 1–5 Beschäftigten: 1 x ausdrucken/kopieren
Betriebe mit 6–10 Beschäftigten: 2 x ausdrucken/kopieren

Arbeitsblatt 2:  Ermitteln und Beurteilen von psychischer Belastung 3 Seiten
Bitte in ausreichender Zahl ausdrucken/kopieren (1 x je Tätigkeitsgruppe)
Wird gemeinsam von der Evaluiererin/dem Evaluierer und den Beschäftigten 
im Evaluierungsdialog bearbeitet.

Arbeitsblatt 3:  Festlegen und Umsetzen von Maßnahmen und 
Überprüfen der Wirksamkeit 1 Seite
Bitte in ausreichender Zahl ausdrucken/kopieren (1 x je Maßnahme)
Wird gemeinsam von der Evaluiererin/dem Evaluierer und den Beschäftigten 
im Evaluierungsdialog bearbeitet.

Arbeitsblatt 4:  Teilschritte für die Umsetzung der Maßnahme 1 Seite
Bitte in ausreichender Zahl ausdrucken/kopieren (1 x je Maßnahme)
Wird gemeinsam von der Evaluiererin/dem Evaluierer und den Beschäftigten 
im Evaluierungsdialog bearbeitet.

Arbeitsblatt 5:   Auseinandersetzung mit der Maßnahme, 
wenn die erwünschte Wirkung ausbleibt 1 Seite
Bitte in ausreichender Zahl ausdrucken/kopieren 
(1 x je nicht erfolgreicher Maßnahme)

Arbeitsblatt 6: Anpassen der Evaluierung 1 Seite

Arbeitsblatt 7: Dokumentieren der Evaluierung psychischer Belastung nach DOK-VO 1 Seite
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Arbeitsblatt 2: Ermitteln und Beurteilen von psychischer Belastung (1/3)

Datum der Evaluierung: Tätigkeitsgruppe:

Schritt 1

Ermitteln psychischer Belastung

Arbeitsinhalte
sehr 

wenig
ziemlich 
wenig

etwas
ziemlich 

viel
sehr 
viel

Vielseitigkeit

F1 Können Sie bei Ihrer Arbeit Neues dazulernen? 1 2 3 4 5

F2 Können Sie bei Ihrer Arbeit Ihr Wissen 
und Können voll einsetzen? 1 2 3 4 5

trifft gar 
nicht zu

trifft 
wenig 

zu

trifft 
mittel-
mäßig 

zu

trifft 
über-

wiegend 
zu

trifft 
völlig zu

F3 Bei meiner Arbeit habe ich insgesamt gesehen häu-
fig wechselnde, unterschiedliche Arbeitsaufgaben. 1 2 3 4 5

Ganzheitlichkeit

F4 Bei meiner Arbeit sehe ich selber am Ergebnis, ob 
meine Arbeit gut war oder nicht. 1 2 3 4 5

F5
Meine Arbeit ist so gestaltet, dass ich die Möglichkeit 
habe, ein vollständiges Arbeitsprodukt (eine vollstän-
dige Arbeitsaufgabe) von Anfang bis Ende herzustellen.

1 2 3 4 5

Stressoren trifft gar 
nicht zu

trifft 
wenig 

zu

trifft 
mittel-
mäßig 

zu

trifft 
über-

wiegend 
zu

trifft 
völlig zu

Qualitative Belastung

F6
Bei dieser Arbeit gibt es Sachen, die zu kompliziert sind 
(z. B. aufgrund fehlender oder unklarer Arbeitsbeschrei-
bungen oder aufgrund mangelnder Qualifizierung).

1 2 3 4 5

F7 Es werden zu hohe Anforderungen an meine 
Konzentrationsfähigkeit gestellt. 1 2 3 4 5

Quantitative Belastung

F8 Ich stehe häufig unter Zeitdruck. 1 2 3 4 5

F9 Ich habe zu viel Arbeit. 1 2 3 4 5

Arbeitsunterbrechungen

F10 Oft stehen mir die benötigten Informationen, Mate-
rialien und Arbeitsmittel nicht zur Verfügung. 1 2 3 4 5

F11 Ich werde bei meiner eigentlichen Arbeit immer 
wieder unterbrochen. 1 2 3 4 5

Umgebungsbelastungen

F12 An meinem Arbeitsplatz gibt es ungünstige  
Umgebungsbedingungen wie Lärm, Klima, Staub. 1 2 3 4 5

F13 An meinem Arbeitsplatz sind Räume und 
Raumausstattung ungenügend. 1 2 3 4 5

Schritt 2

Beurteilen psychi-
scher Belastung
Fehlbelastung

Beurteilung liegt im 
roten (  1   2 ) oder 

gelben (  3 ) Bereich.

ja nein

 

 

 

 

 

Beurteilung liegt im 
roten (  4   5 ) oder 

gelben (  3 ) Bereich.

ja nein

 

 

 

 

 

 

 

 



Arbeitsblatt 2: Ermitteln und Beurteilen von psychischer Belastung (2/3)

Datum der Evaluierung: Tätigkeitsgruppe:

Schritt 1

Ermitteln psychischer Belastung

Ressourcen
sehr 

wenig
ziemlich 
wenig

etwas
ziemlich 

viel
sehr  
viel

Handlungsspielraum

F14
Wenn Sie Ihre Tätigkeit insgesamt betrachten, inwie-
weit können Sie die Reihenfolge der Arbeitsschritte 
selbst bestimmen?

1 2 3 4 5

F15
Wie viel Einfluss haben Sie darauf, welche Arbeit 
Ihnen zugeteilt wird?

1 2 3 4 5

F16
Können Sie Ihre Arbeit selbständig planen und 
einteilen?

1 2 3 4 5

trifft gar 
nicht zu

trifft 
wenig 

zu

trifft 
mittel-
mäßig 

zu

trifft 
über-

wiegend 
zu

trifft 
völlig zu

Soziale Unterstützung

F17
Ich kann mich auf meine Kolleginnen/Kollegen 
verlassen, wenn es bei der Arbeit schwierig wird.

1 2 3 4 5

F18
Ich kann mich auf meine direkte Vorgesetzte/meinen 
direkten Vorgesetzten verlassen, wenn es bei der 
Arbeit schwierig wird.

1 2 3 4 5

F19 Man hält in dem Betrieb gut zusammen. 1 2 3 4 5

sehr 
wenig

ziemlich 
wenig

etwas
ziemlich 

viel
sehr  
viel

Zusammenarbeit

F20
Diese Arbeit (einschließlich der Erreichung des gemein-
samen Unternehmensziels) erfordert enge Zusammen-
arbeit mit Kolleginnen/Kollegen in dem Betrieb.

1 2 3 4 5

F21
Ich kann mich während der Arbeit mit verschiedenen 
Kolleginnen/Kollegen über dienstliche und private 
Dinge unterhalten.

1 2 3 4 5

F22
Ich bekomme von Vorgesetzten und Kolleginnen/
Kollegen immer Rückmeldung über die Qualität 
meiner Arbeit.

1 2 3 4 5

Schritt 2

Beurteilen psychi-
scher Belastung
Fehlbelastung

Beurteilung liegt im 
roten (  1   2 ) oder 

gelben (  3 ) Bereich.

ja nein

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Arbeitsblatt 2: Ermitteln und Beurteilen von psychischer Belastung (3/3)

Datum der Evaluierung: Tätigkeitsgruppe:

Schritt 1

Ermitteln psychischer Belastung

Organisationsklima
trifft gar 
nicht zu

trifft 
wenig 

zu

trifft 
mittel-
mäßig 

zu

trifft 
über-

wiegend 
zu

trifft 
völlig zu

Information und Mitsprache

F23
Über wichtige Dinge und Vorgänge in unserem 
Betrieb sind wir ausreichend informiert.

1 2 3 4 5

F24
Die Leitung unseres Betriebs ist bereit, die Ideen und 
Vorschläge der Beschäftigten zu berücksichtigen.

1 2 3 4 5

Betriebliche Leistungen

F25
Unser Betrieb bietet gute Weiterbildungs-
möglichkeiten.

1 2 3 4 5

F26
Bei uns gibt es gute Aufstiegschancen  
(z. B. auch durch Erweiterung des bisherigen  
Tätigkeitsfeldes).

1 2 3 4 5

F27 Sonstiges

Wie ist die zusätzliche psychische Belastung  
ausgeprägt?

sehr  
günstig

günstig
etwas 

ungünstig
ungünstig

sehr  
ungünstig

Bitte tragen Sie hier weitere psychische Belastungsfaktoren ein, die ggf. zusätzlich in Ihrem  
Betrieb bestehen, aber durch die vorangegangenen Fragen bzw. Aussagen nicht erfasst wurden:

1 2 3 4 5

1 2 3 4 5

1 2 3 4 5

1 2 3 4 5

Schritt 2

Beurteilen psychi-
scher Belastung
Fehlbelastung

Beurteilung liegt im 
roten (  1   2 ) oder 

gelben (  3 ) Bereich.

ja nein

 

 

 

 

Beurteilung liegt im 
roten (  4   5 ) oder 

gelben (  3 ) Bereich.

ja nein

 

 

 

 



A
rb

ei
ts

b
la

tt
 3

:  F
es

tle
ge

n 
un

d 
U

m
se

tz
en

 v
on

 M
aß

na
hm

en
 u

nd
 Ü

be
rp

rü
fe

n 
de

r 
W

irk
sa

m
ke

it

Fr
ag

e-
N

r.:
 

Tä
tig

ke
its

gr
up

pe
:

Ko
nn

te
 e

in
e 

M
aß

na
hm

e 
fe

st
ge

le
gt

 w
er

de
n?

ne
in


W

en
n 

„n
ei

n“
, w

ar
um

 n
ich

t?
 

ja


W
en

n 
„j

a“
, T

ite
l d

er
 M

aß
na

hm
e:

 

1.
Fe

st
le

ge
n 

de
r 

M
aß

na
hm

e
2.

D
ur

ch
fü

hr
en

 d
er

 M
aß

na
hm

e
3.

Ü
be

rp
rü

fe
n 

de
r W

ir
ks

am
ke

it

M
aß

na
hm

e
W

er
 is

t v
er

an
tw

or
tli

ch
?

W
an

n 
ist

 d
ie

 M
aß

na
hm

e 
ab

ge
sc

hl
os

se
n?

M
aß

na
hm

e 
 a

bg
es

ch
lo

ss
en

?
W

an
n 

er
fo

lg
t d

ie
 

Üb
er

pr
üf

un
g?

W
er

 is
t v

er
an

tw
or

tli
ch

?

M
aß

na
hm

e 
er

fo
lg

re
ich

?

ja
ne

in
ja

ne
in







Di
e 

Fo
rm

ul
ie

ru
ng

 n
ac

h 
de

r S
M

A
RT

-F
or

m
el

 h
at

 si
ch

 b
ew

äh
rt.

 
De

m
na

ch
 so

llt
en

 d
ie

 M
aß

na
hm

en
 s

pe
zifi

sc
h,

 m
es

sb
ar

, a
ns

pr
e-

ch
en

d,
 r

ea
lis

tis
ch

 u
nd

 t
er

m
in

ie
rt 

fo
rm

ul
ie

rt 
se

in
.

In
 d

er
 M

aß
na

hm
en

fo
rm

ul
ie

ru
ng

 n
ac

h 
de

r S
M

A
RT

-F
or

m
el

 si
nd

 b
er

ei
ts

 v
or

ha
n-

de
n:  

�
Da

tu
m

, b
is 

w
an

n 
di

e 
M

aß
na

hm
e 

ab
ge

sc
hl

os
se

n 
se

in
 s

ol
l;

 
�

m
es

sb
ar

er
 Te

il,
 d

er
 a

nz
ei

gt
, w

an
n 

di
e 

M
aß

na
hm

e 
ab

ge
sc

hl
os

se
n 

ist
.

H
in

w
e

is
 

H
in

w
e

is
 

H
in

w
e

is
 

w
en

n 
ni

ch
ts

 a
nd

er
es

  
ve

re
in

ba
rt 

w
ur

de
:  

di
e 

Ar
be

itg
eb

er
in

/ 
de

r A
rb

ei
tg

eb
er

„j
a“

, w
en

n 
Be

la
st

un
g 

nu
n 

im
 

gr
ün

en
 B

er
ei

ch
 

lie
gt



A
rb

ei
ts

b
la

tt
 4

: T
ei

ls
ch

rit
te

 f
ür

 d
ie

 U
m

se
tz

un
g 

de
r 

M
aß

na
hm

e

Fr
ag

e-
N

r.:
 

Tä
tig

ke
its

gr
up

pe
:

Ti
te

l d
er

 M
aß

na
hm

e

Fe
st

le
ge

n 
de

r 
M

aß
na

hm
e

D
ur

ch
fü

hr
en

 d
er

 M
aß

na
hm

e

Te
ils

ch
rit

te
W

er
 is

t v
er

an
tw

or
tli

ch
?

W
an

n 
ist

 d
ie

 M
aß

na
hm

e 
ab

ge
sc

hl
os

se
n?

M
aß

na
hm

e 
ab

ge
sc

hl
os

se
n?

ja
ne

in



















Au
ch

 d
ie

 Te
ils

ch
rit

te
 (b

zw
. A

rb
ei

ts
pa

ke
te

) w
er

de
n 

m
it 

de
r S

M
A

RT
-F

or
m

el
 k

on
kr

et
isi

er
t. 

De
m

na
ch

 so
llt

en
 d

ie
 M

aß
na

hm
en

  
sp

ez
ifi

sc
h,

 m
es

sb
ar

, a
ns

pr
ec

he
nd

, r
ea

lis
tis

ch
 u

nd
 t

er
m

in
ie

rt 
fo

rm
ul

ie
rt 

se
in

.
In

 M
aß

na
hm

en
fo

rm
ul

ie
ru

ng
en

 n
ac

h 
de

r S
M

A
RT

-F
or

m
el

 si
nd

 b
er

ei
ts

 v
or

ha
nd

en
:

 
�

Da
tu

m
, b

is 
w

an
n 

di
e 

M
aß

na
hm

e 
ab

ge
sc

hl
os

se
n 

se
in

 s
ol

l;
 
�

m
es

sb
ar

er
 Te

il,
 d

er
 a

nz
ei

gt
, w

an
n 

di
e 

M
aß

na
hm

e 
ab

ge
sc

hl
os

se
n 

ist
.

H
in

w
e

is
 

H
in

w
e

is
 



A
rb

ei
ts

b
la

tt
 5

:  A
us

ei
na

nd
er

se
tz

un
g 

m
it 

de
r 

M
aß

na
hm

e,
 w

en
n 

di
e 

er
w

ün
sc

ht
e 

W
irk

un
g 

au
sb

le
ib

t

Fr
ag

e-
N

r.:
 

Tä
tig

ke
its

gr
up

pe
:

Ti
te

l d
er

 M
aß

na
hm

e

W
en

n 
di

e 
M

aß
na

hm
en

um
se

tz
un

g 
ni

ch
t 

w
ir

ks
am

 w
ar

, …

…
w

as
 h

at
 g

ut
 g

ek
la

pp
t?

…
w

as
 k

ön
nt

e 
no

ch
 v

er
be

ss
er

t 
w

er
de

n?



A
rb

ei
ts

b
la

tt
 6

:  A
np

as
se

n 
de

r 
Ev

al
ui

er
un

g

In
 u

ns
er

em
 B

et
ri

eb
 g

ab
 e

s 
in

 d
en

 
ve

rg
an

ge
ne

n 
12

 M
on

at
en

 …
ja

ne
in

W
as

 h
at

 s
ic

h 
ko

nk
re

t 
ve

rä
nd

er
t?

…
ei

ne
 w

es
en

tli
ch

e 
Ve

rä
nd

er
un

g 
in

 d
er

 A
rb

ei
ts

st
ät

te
/a

n 
de

n 
Ar

be
its

-
pl

ät
ze

n/
in

 d
en

 A
rb

ei
ts

ve
rfa

hr
en

 o
de

r -
m

itt
el

n/
Ar

be
its

 ab
lä

uf
en

 o
de

r 
-o

rg
an

isa
tio

n/
o.

 Ä
.




…
ei

ne
 k

rit
isc

he
 S

itu
at

io
n

(z
. B

. A
rb

ei
ts

un
fä

lle
 o

de
r B

ei
na

he
-U

nf
äl

le
, v

ie
le

 F
eh

lze
ite

n,
 B

er
uf

s-
kr

an
kh

ei
te

n 
od

er
 d

as
 B

ek
an

nt
w

er
de

n 
ei

ne
r c

hr
on

isc
he

n 
Er

kr
an

ku
ng

/
ei

ne
r B

eh
in

de
ru

ng
/e

in
es

 Z
w

isc
he

nf
al

ls 
m

it 
er

hö
ht

er
 a

rb
ei

ts
 be

di
ng

te
r 

ps
yc

hi
sc

he
r F

eh
lb

ea
ns

pr
uc

hu
ng

)




…
ei

ne
 Ä

nd
er

un
g 

in
 d

en
 R

ec
ht

sv
or

sc
hr

ift
en

/a
rb

ei
ts

w
iss

en
sc

ha
ftl

ich
en

od
er

 a
rb

ei
ts

m
ed

izi
ni

sc
he

n 
Er

ke
nn

tn
iss

en






Arbeitsblatt 7:  Dokumentieren der Evaluierung psychischer 
Belastung nach DOK-VO

EVALOG – Evaluierung psychischer Belastung im Dialog: Dokumentation gemäß Dokumentationsverordnung (DOK-VO)

Tätigkeitsgruppe Anzahl Arbeitnehmer/-innen in dieser 
Tätigkeitsgruppe

Name Evaluierer/-in Funktion Evaluierer/-in

Name und Funktion hinzugezogener Fachleute oder fachkundiger Personen (optional)

Evaluierung durchgeführt am Wirkungsüberprüfung geplant am Wirkungsüberprüfung durchgeführt am

Angaben über die festgestellte psychische Belastung in dieser Tätigkeitgruppe (siehe Arbeitsblatt 2)

Arbeitsinhalte

Vielseitigkeit

Lernen neuer Dinge F01 
Einsatz von Wissen und Können F02 
Aufgabenwechsel F03 

Ganzheitlichkeit
Bewertung der Arbeit am Endergebnis F04 
Vollständigkeit des Arbeitsproduktes F05 

Stressoren

Qualitative 
Arbeitsbelastungen

Kompliziertheit der Arbeit F06 
Anforderungen an Konzentrationsfähigkeit F07 

Quantitative 
Arbeitsbelastungen

Zeitdruck F08 
Arbeitsmenge F09 

Arbeitsunterbrechungen
Verfügbarkeit benötigter Informationen F10 
Unterbrechungen bei der Arbeit F11 

Umgebungsbelastungen
ungünstige Umgebungsbedingungen F12 
ungenügende Raumausstattung F13 

Ressourcen

Handlungsspielraum

Selbstbestimmung der Arbeitsschritte F14 
Einfluss auf Zuteilung der Arbeit F15 
selbständige Arbeitsplanung und Arbeitseinteilung F16 

Soziale Unterstützung

Verlass auf Kolleginnen/Kollegen F17 
Verlass auf Vorgesetzte F18 
Zusammenhalt in der Abteilung F19 

Zusammenarbeit

Erfordernis an enge Zusammenarbeit F20 
Austauschmöglichkeit mit Kolleginnen/Kollegen F21 
Rückmeldung von Vorgesetzten F22 

Organisationsklima

Information und Mitsprache
Information über wichtige Vorgänge F23 
Berücksichtigung der Ideen von Beschäftigten F24 

Betriebliche Leistungen
Weiterbildungsmöglichkeiten F25 
Aufstiegschancen F26 

Sonstiges:  ................................................................................................................................................................................. F27 
Informationen über durchzuführende Maßnahmen zur Optimierung psychischer Belastungen
Angaben über Umsetzungsfristen der jeweiligen Maßnahmen
Angaben über Zuständigkeiten für die Umsetzung der Maßnahmen

  siehe Arbeitsblatt 3 & 4
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